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„Benedieta tu.“ „Dominus vobiseum.“ oratıo de beata. De-
hıne revertantur PSL celaustrum. eanendo anc aa 1008

In eccles1iam introeuntibus vel Al  < de sanetorum reli-
IM poNant, QUOÖOLUHL 101 eCONSECTATL4E SUunNt. purıficationem

hoc ‘:qelant. Et s 1 primıtus oeecurrerıt scptuagesıma 1DS2
festo 1bı dımıttantur 200 „ ]eSSE. In ecotidianıs diıebus

evangelıo ZRER:! S1C1t DEr UuNUumMGUEIDO UE dıem afıxe sSun 111

anty phonarıo 19 dieantur. Ad VESDETAN VEeTO ana, QUAC OX

evangelıo 1PSIUS sepihmanae habetur pPSI HNamy uamıy ue
ferı1a I111lta capud JSJULLL S1C persolvatur. Nam 1ı111 supradict1s
domiıinıcıs S1 alıquid Sanctius Ssupervenerıt nde XIlci lectiones
facıant de SancCci9 Za el ferlatis diebus. dicant, QUaC
restant de domıin1cıs diebus. Item his diebus S1 aliquid ıunus
supervenerıt ofhens hoe iıstum exolvat. „Adorate domınum.
oratıo Kıpıstola el Kyvangelium quale fuerit. Nam quod supererınt
de 1S domiıinıcıs 111 ecotidianıs diebus dieant.

(Continuatur fasc. AL seq.)

Die Gebetsverbrüderungen des Benedictinerstiftes
Kladrau

on W Maryeı N Bezirksrichter 111 erplan (Böhmen)

Ziu den herrlichsten Blüten, dem Boden der Askese ent-
sprossen, sınd die Gebetsverbrüderungen ZzZuzählen, welche 4an

Ithiel Gesellschaft, ausdersıch die Mönche und
geistige Ge einschaft gläubiger und

frommer elen. ten die durch das Band der N-
seitigenTheilnahme a em ostbaren chatze derguten Werke
verknüptft wurde. Besonders War derOrden des Benediet,
welcher auf diesem GebieteGrossartiges leistete.

ıe Geschichte Benedietinerklosters WwWw4re daher, selbst
S1e Cc1INeE och umfassende und eingehende Darstellung

se1inNner Geschicke darböte, sicherlich lückenhaft, WEeNN S16 nıcht
auch dA1ese SseıiteNSr Thätigkeit /Ä würdigen unternähme. Lassen
sichdoch hleraus nicht 1Ur auf die geistige Kegsamkeit _ der
Or ensbrüder, sondern auch auf die ausseren Beziehungen, welche
das Kloster nıt andern desselben un auch fremden (Orden unter-
hielt Rückschlüsse ziehen.

Im Nachstehenden ol Darstellung der VO  5 dem
ehemaligen Benedietinerstift Kladrau (1m Pilsener K reise Böhmens)

D1I Adalbert EbnerVgl Die klösterlichen Gebetsverbrüderungen biıs
‚un Ausgange (des Karolingischen Zeitalters Kegensburg, Friedrich Pustet 1890.
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eingegangenen Verbrüderungen, soweıt sich hierüber Nachrichten
erhalten aben, versucht werden.

>  X In dieses VO Böhmerherzoge Swatopluk (1108 begründete,
bescheideneUOrdenshaus Mönche slavıscher unge, muth-

massiıch AUS Brievnov oder Ostrow, eingezogen, denen qlg erstier
Abt Berthold vorstand. Herzog W laudislav I wele her dıese
Stiftung durchreiche Z13wendungén }erst lebensfähig machte, berief
1116 deutsche Mönche Zwaefalten dahın dıe ZWaTr
derz  15 den Einheimischen entstandenen Zwistigkeıiten alsbald
wieder In ıhr Mutterhaus zurückkehrten, aber 171} Laufe der
folgenden Jahrzehnte durch weıtere Abordnungen AUS A1801
schw bischen Kloster ersetzt wurden, dass das deutsehe

lemen 111 diesem Ordenshause das UVebergewicht erlangte.
ef. bte ınfol dess das JUus patronatusüberKladrau

elches Recht demselben wiederholt vVvonden » (i sten
ONO 111(4 December 1226),1) Urban (1263)?)und

Paulus I (146 tätıgt wurde. Dass zwischen diesen beiden
den usern Gebetsverbrüderung abgeschlo wurde

scheinlie nıcht mi herheit nachzuweısen
1NDe1N VeTrO 11 Sch elulgc;

(125 An
G  O

lg
698 r'S Ge

Sulger, 66
;a. O: Pars%) pPag. 207 Seither auch ı1111 Wırtembergischen Tkunden-

buche LV: PasSsı 452 ınfer NT F abgedruckt.
A Landulph kommt als Aht [028| Kladrau weder 111 eiIiNete deı noch VUN

beıden 16  ehandenen Urkunden, noch auch 111 en Necrologen der
wırd auch VON den teren Kladrauer Chronisten aicht erwähnt. Erst nach dem
Erscheinen des Werkes von Sulger uchte 11a denselben ın dıe Heihe der

h beı bedeutende Scheinzuschalten ;} doch ergaben gkeiten. Urkundlich
rschein re Er Reg A inher als
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Do est ab)tempor 1N ter ectebantu
doch 0) öderatıon deu eMn1St nıcht unbedingtauf e1Ne
weıl auch bestandene Verhältnis zwischen de Mu
"P’ochterhause durch diese Wendung bezeichne

Die älteste verbriefte (4Jebetsverbrüderu des la aul
Klosters ist Jene mıt Nı d La b Schon frühzeıti
hıelt Kladrau miıt diesem 111 der Passauer Diöcese gelegene
Jal (40gegründeten Ordenshause here Beziehungen.
stand insbesondere nNntier seinem eichnet bteHermann
(1949 2 1275) hoher Blüte, und aps Innocenz beauftragte
denselben unierdem März darüb che
die Benedietinerä XE der Prager und Olmützer Gces

Jährlich611 Provinecialcapitelabhalten, un ertheilte ıhmgleich 61
das Recht ZUT Verhängung vVomn kirchlichen Censuren: über di
Säumigen.. In Ausübung dieser ihm übertragenen Aufsichtspfl
ürfte bt Hermann auch Kladrau besucht haben, Was wiede

dıe äussere V eranlassung dazu geboten haben S ass siıch
Beziehungen beiden Ordenshäuser INNISELgestalteten un

schliesslichZUP. Abschliessung ner formellen Verbrüderung ührten
durch welchedie Alters her bestandene Verbindung erneu
wurde. Dıie hıierüber AIl Juh 1260 ausgestellte Urkunde?)
folgenden Wortlaut:

este Vve  b noticıla propagatur 111 _ posteros, (U1 venıt robur {[1TmM1uUSs LE
Lıtterarum. Notum sıt. igitur singulis et YVerSıIS& fratrıbus, monasterı ALt

Deo 11ı dentıntibus SCu miılıtaturıs, Qquod NOS Hermannus,; De1
bb es1e annuentes ]usst1is pet ei1onıbus venerabiılıs Dom KHKeiı n h

NSı er1, um NOSTroru Ofr D  S

CONLTr ta TE et;
%'ra.t‚

N f
de Bö E-ausserh Z and

tinerk 1 st. 11 enem

el fa Dies

ie . Verm hre die Zeitraume 11l Wider-un uf D4  ran;  Q  i N S

streıite W wief en 8} und eingeborenen
u Z voru  A  b gehenden S des es ıinher
an N  N Stel Zwie te er Landulph den äbtlicehenStab te

Ausübun ne Wuürde gelangte. Auf h NeLr
e au e7 oberwähnte Br des Bruder onrad ladraS

ten SCnh, e155s5 estr
ılıte AMLUS ut 111 ad) LO Il bis sub digneminl1,

cer entes, u0d personae  CN e eXxceptis atuor olu CUum perfecta
fide FÜ andatısadstare et inviolabiliter obedir iırtember undenbu

tuttgart, 1894
) ID Heg 164,;, PaS 44

MonGerm. hiıst Tom Seriptores 354 Anm. 1
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Friedrich V Oll Kastel . seinem ISohne ()tto und dem Grafen
Berengar Sulzbach vestiftete rdenshaus Jag zwıschen
Amberg und Neumarkt F'lusse Lautter und estand alg De
nedictinerabtel bıs U1 Jahre 15926 Unter dem hte Hermann,
welcher derselben Jahre 3923 bıs 1337 vorstand, am dıe
Gebetsverbrüderung mıt dem Kladrauer Kloster zustande, worüber
Aht Bohuslaus (CIrca 1319— 13534) folgende Urkunde de dato
DL Jänner 3 0A ausfertiete, welche L1mM könıgl. allgemeınen Reichs-
archıv München erliegt :

Honorabılıbus rel1g10s1S VIrIS Domıno H ermann O, venerabilı abhbatı
totı1que conventul monastern Ch I} Kystetensıs d1i0cesI1s, frater h I1 ; u

Divına Miseratione abbas CoOoNuUENTUS monasteri. Cladrubnensıs pergens1s (sıe!
pragensis) dyocesıs CUIN oratıonıbus fraternam in Domiıiıno karıtatem Ut s1ieunt antı-

quıtus inter 0S el VOS NOSs  um el vestrum monasterımum sc1lıicet ut S et,
un anıma et 1NUS Conuentus ESS«C debeamus devoc1onıs fraternıtas contracta fut
princ1p10 fundacıon1s nOostre, innouetur et propensius augeatur, Talem inter el
VOS et preifata Monasteria pactorum firmiıtatıs sSubıiuLımus un1onem, yvıdelıcet, ur

quiceNNque de fratrıbns vestr Monasteri1 ad 11O:!  S peruenerint, INnı tempore tam-

u  308 nutrıe1 et. indıgene nostrı monaster1lL- teneantur eT. 31 quı de nostrıs
Similıter pertractentur. Tahlıter vVe lıtter COININEI-ad 105 pervenerınt,

dacıs habuerint, quanto vempore cupıunt, observentur, vr<  N VerQO sine e1isdem
ıteris venilerint, Lam diu reciplantur, QUOUSQUE reconciliari valeant SuOo conuentu1
et abbatı Pro defunect1is abbatıbus S111€ fratrıhbus vestrI1ıs de quorum obı
constiterit obıtu, In uestra (sic!) Ecclesia Missarum et vigıl1iarum Pro quolibet

strorumsingularıter talı: iı oTatıo videlieet quod eO die quo de alicu
m ıssamecertificat]ı. eriımus obitu, In vesperis vigilias ex CT

Puls:  2  9  atı Campanis cantabımus solempniıter Cu.conuentu Cum triginta Missis.
astring1 et, ligari adper nNOSs ue intermissione fideliter- celebrandis, Volentes

unıyersa el ıngula supradiceta, S1 vos In e1s omnibus et singulis Parech nobıs
el nostrıs vicem eT, mılem vicissitudinem facıa: In QUOLUM omnıum enidentiam
presentes lıteras vobis damus, Sıigıllorum NOStLrorum ikraraceterıbus fidelıter (CO1IN  Uu-

nıtas. Datum aCLUM ın (ladruua Anno Dominı MOCCX X HII® V1 Kalendas
Fehbhruarıt

An dieser Urkunde sınd die Siegel des es un (lonventes
noch anhängend.

L11 Währendi sich 1ü\ber diese beideni ältestefi Verbrüderun gén ‘
1Ur einseltige urkundliche KErklärungen erhalten haben, )ıegen
ber dıie zunächst ZU erwähnende die beiderseits ausgestellten
Schriftstücke, War nıcht 1 Qriginal, 'a}3er authmlischen
Transsumpten VOr.

tls ist dıes dıe | geistigé (lonföderation mit dem altehr-
würdigen, selt 1193 bestehenden, noch heute ruhm voll. blähenden
Prämonstratenserstifte Tepl. Unter dem E Juli 1660 er  erten

nämlıch dıese beiden Ordenshäuser Aje bereıts 1m Jahrh
eingegangene Verbrüderung nd nahınen ın die betreffenden

Pergamentbriefe dıe älteren Urkunden ihrem vollen ortlaute

Mon. Boica.N 3261 Das ; Or}ginal ér1iegt ; königl alle.Reichsarchiv zu München unter: Klosté1-yrkunden. as  ? {aSC,
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nach auf. Das V Ol} dem Tepler Abhte und Convente ausgestellte
Schriftstück wird jetzt 11 Institute für österreichische (Geschichts-
forschung 111 Wien verwahrt. dıe VOINL den Kladrauer Brüdern
ausgefertigte Gegenurkunde erliegt Archıyr des Stiftes Tepk:
Der letzteren siınd miıttelst. Hanfsehnüren die Sıegel des es
un (lonventes VO1L Kladran ars rothem W achs, Holzkapseln

dem ersteren sind die ehemals daraneingelassen, &A gehängt;
angebrachten Z W: Siegel nıcht mehr vorhanden. Der ortlau
beıder Urkunden stiımm£ vollständie übereımn, selbstredend. mı1t
Ausnahme der Namen beider Klöster ınd ıhrer ()bern.

Im Nachstehenden wirddie VL ‚Kladrauer Hause 4 US-

gefertigte Urkunde 1111 Wortlaute wiedergegeben, während die
abweıehenden, aber correspondierenden Stellen derGegenurkunde
in den Lext eingeschaltet werden :

In NO sanctissımae et indıyrıduae Trinitatis. Keuerendissimo, admodum
reuerendis, venerabilibus A rel1Q&10S1s 111 Christo patrıbus et fratribus,
RKRaymundo Abbati, V alentino Prior1i tot1que venerabılı congregation1 'eplensı
Canon1corum khegularıum ordıinıs - Praemonstratensıs. ( abbatı, Joannı
PX  1 LOtLq u e venerabiılı CONgregatılonı (‚iadrubiljensı ordıinıs Benedicti1:|

NOs RKRomanus Raymundus| diyına mı]ıseratıone humiılıs 30  aS, WFr Joannes
‚ Valentinus| OtusqueeoOoNULVENTLUS monaster11 (ladrubilensıs ordınıs SIn Benedıiet1
‚ cccles1ae Teplensıs 16 M Annunclatae, CANON1LIC  18888 regularıum ordınıs Prae-
monstratensI1s. salutem e Spiırıtus SC£1L. consol atıone aal

S1 artıculus symboli de COl  11UNH10O11L6 San cLOoruN)I suffragıa Christı fidelium
indu hıtanter vult COM UN1, ut partıcı patıone er  m Omn1potentıs

SCCU1IUS, per1eulos101 a patrıam VIgA, ET valeant salutarı tamen VC
laudabilı apud SC receptum eoniraternıtatıs foechus esST, QqUO 11011 solum
eJusdem domus, Vverum etnlam alterıus regule Tatres inter SEesSeE adeo copulantur;,

quas COrYnNnum el AL vna., Haec econsıderatione mot1ı videntur prae-
re ostrı Beneda Teplensıs, Henricus Cladrubensis abbates,

uOoru GOXLILEeonuentuum asseNsSsu aNNO incarnatı verbi
fratern1ı { 63 LO hie 15, r15C ane germana

net erbatıel sımplex veterum ostrorum NSsSeI spirıtualium
singularem vtrınque commun ‚6}  n  al ONn m statue

Venerabıli 1nChristo patrı enedae (Hen diuina mı1ıseratione abbatı,
Ottoni pr1071, VIirico|Friderico| SUPP} r1, totique Conuentui ecclesiae Teplensis
monasterli Cladrubensis| ordiniıs Praemonstratensis [Seti. Benedicti] >um Oratıonıbus
erıs fraterne ın (Christo €l indissolubilem em. Pro tantae dign1ıtatıs
honore, s1icut nobis vestra, Deo quidem accepta deuotione impendistis, quod 1105
el monasterium nostrum ‚ecclesiam nostram consortium vestre fraternitatis
dıgnatı estis rec1pere, . gratiarum vohiıs _ condignas referimus actiones. Cupientes
ıgıtur fıdelıter et volentes tam PIUM el fidele vestrae voluntatis desiderium S1I11CETrO
charitatis affectu perducere 111 effectum, 106 eTl. 76  1  S1NMNL per OM1 vielssitudine

vamq uam nNnOostrae ecclesiane Tratres Leg1t1mos UEISO:  S  S el singulos LAam praesentes
n posteros Iraterne socjetatis Jege ad N1LUEeTS: NUNG et sıngula rel1g10nN1s

suffragıa 11} vita PECILDIIMUS, parıter et. 111 morte plenam vobis ı111 perpetuumedentes participationem bonorum OM1 UM, per ei. OTr NOSTrOS
operarı dignabitur celementia saluatorı1s, Praeterea PrO defunetis UÜUOY UE abbatibus
S1Ue iratrıbus vestris, (J U1 eT, nostrı Lam 6X NT  15 X mortuls hactenus

Beic Originalien wurden em Verfasser 111 zuvorkommendster Weise
Verfügung gestellt, W: 288l Q1eser Stelle der 'geziemende Dank wiederholt

ZUIEM Ausdruck gebrac wırd.
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vocabantur, de MOrım nobıs constiterit bhıtu nostra ecolesia speclalıs f1€
A0 oratıo, talıter quod die QuO de alıculus vestrum Ccer‘  HIC  9  €  atı fuerimus obıtu,195

continuo Cam panıspulsatıs. 1ps0 die de vespere vıg1ılıas () leet. et L erastıno de
155amsolemniı1ıter cantahimus CL conuentu, siımılıter S10 omnıbus trıiıbus

vicibus compulsatis, Recommendationem INSUPEL, sıcut. CONSUEV1IINUS 11 capıtulo
ad ratres nOostros facıentes pro 1LDS1US anımadiliıgentem. Eit haec 1DS4 VI11L1U€eEIr5Sa
et singula supradietapromittimus fidelhiter 1n erpetuum futurıs temporıbus
ohbseruare. Nos eN1mm praesentem pagınam ideo eonserıhi fecımus el sigılli nostr1
et; ecclesie nostrı m unimip e roborari, ut ( UAE nobis tamquam obis
rationabiliter sunt aCcta, obliuionem praesentibus ue posteris 111dubium
evenerint, serıptur nOostrarum test1imon10 Iucıdıns declarentur atum

ANNO 1NCAarnatı0nNıs1 Monasterio Cladrubiensi [Teplensi] pridi Idus Juniz
Om1nı

Cum vero 3088 et. vicıssıtudines. temporum huius SanctaeConfraternitatis
perpetuationem multis retiro AL qUOA salutares eITEeCLUS nonnıhı mpediuerint,

suffraglis vestrarum charitatum spiritualiter fru1 sincere desideremus,
proinde ad augendum perfectius inter vtrıusque ececlesiaa confoederatos Ssanctae
Char tis vinculum intentıonem) ma1ı0rum inNnnOuUAre et confirmare volentes. oratıonu
nostrar mn bonorum 5 P itualiu vestra Tit partıe reddimus,

S  € ocıetatem aternam mod cConcedimus 111 MUN1CAaMus, illud.
specı1atım adnotantes quod PTro defune IN asterii Cladrubiensis Tep!l38  Ör ir  S pleı 3  AaAr1u mM am ql ın mmendatı M1S59,
uxfia r4e!  Gr ptum ord OST. ‚ canoni p defunetis ongregation OS ’a

S Tier.ı Con ue ru1ltLum {i1 eccles1a 1eet d NuncC1
x

nostra persoluemus, V1

ob d ve e M, Praecmı ter 308 N Canı p nNnAaru ul reuo
2C die ulsequent1 re rato 51 155a

dıe nt bse uta trnoStro E
2r

eX: ua.
str

res
eu abunt

1nGEP dupliceabantur,
Consim obsequ vem Suum vestr1s charitatibus praestolantes. (Quod
relig1i0sae confraternitatis yvinculum. uc inconuulsıs radicıibus perpetuetu 6
CONUNENTUS nostrI1i inuiolabiliter obseruetur, praesenti chirographo manıfestamus'
sigillorumque abhbatialıs el CONuUueENLTU: nostrı IM PLESSI10ONE IMNUN1IMLUS inanuum

subseriptione roboramus.
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Hiernach WAar die erste Verbrüderung A Juli 1342 YA

Stande gekommen, als Abt Beneda Au  R dem Geschlechte der
Herrn Von W olfstein (1339—1358) der Tepler Canonie und Abt
Heinrich 1535 — den Söhnen des Benediet ZKladrau.
vorstand und wurde dieselbe nach dreı Jahrhunderten Vo dem
thatkräftigen Tepler Prälaten Kaymund W ilfert (1658—1676)un
dem ebenfalls erfolgreich thätigen Kladrauer bte Romanus Platzer
(10—1 erneuert.

Der vorgenannte Abt Heinrich Ol Kladrau S11n noch
mıt C1N€EIL zweıten, ausserhalb des Böhmerlandes gelegenen UOrdens-
hause solche gelstige Verbrüderung CIN, nämlıch mıtdem
1449 VO1 dem tto un dem Grafen Beringer VO. Sulzbach
gesfifteten Benedietinerkloster Michelfelden (bei Auerbach 111 der
UOberpfalz), welches damals 32—1348 V OL dem hte Marquard

eleıtet wurde. Die VON den Kladrauer Brüdern hierüber A

April 1350 ausgestellte rkunde ıLIM kgl allgemeınen Reıiehs-
archiv 111 München!) wurde 1n den Mon O16 (XXV 141)
ZUIN Theile veröffentlicht.Der VO  - dem bezeichneten Archive
miıtgetheilte W ortlaut dieses Pergamentbriefes 1ST, folyender

Venerabilıiıbus et Relig10s1s s Domino Marquardo abbatı, Nicolao
Prior1i ot1ique Conuentun Monaster SancCctı Joannıs apostol]1 el Kvangeliste 1n

Mıc Nelveldt fı ute1 Heinricus Andreas Prioid1ıyına PAaCcL1eN CIa Abbas,
Totusque eCONNENTUS Monaster11 Sancte arıe ad ıl C ()I dinıs anct]ı Benedieti
Pragensis d10cesis Irater116 A1ılection1ıs vincul eTl. OTatıonem frequent1am
denotarum. Pro tante dign1ıtatis honore s1cut nobıs. er ececlesie nostre impendistis,

eli et. auod econsortium vestre fraternitatis 11 0> Ecclesiam nNnOostram
vohis A*per ond I u>s gratiarum actıones, cuplente
VOo nt  &, d er Cero atf

gul et arı VnNıve ratres
0S it 5r atern1t

nı rce
ur riespe hu])

lem efiata subır
decreuimus 10N€eNMM de ue ON ad N
vel nobhi d VO umm ımon tter uı bba PCTU 1t, 1l10OX

reCcıp1ı tenean pertractari tagnquamr ratres domus proprıe
profession1s sola Scher particularia specialia, ad _ que Religiosorum
ta licıte let EXTEN( TE plenissıme perceptarı, Ceterum pro defunetis
Abbatibus S1U. fratribus Oratıi inter NOS erıt talıs, videliecet quod die, QUO
aliceulus ratrıs fu ıt; nunclata, vte tunc eiıdem fratrı 1n vigiliıe
iInLEegTO eT. 111 erastıno I5 pulsatis Campanis cantarısollemniter debeat
Conuentu CUM) trı Missıs intermissione fideliter ecelehbrandis. In UOFUuHL

m euıdent entes itteras vobıs damus Sigillorum nostrorum MUuNıMıINE
atas Datum Cladruua Anno Omini Millesimo Trecentesimo quinqua-

es1ı ileo SECXTa decima cCıe In Apriulıs
diesem Pergamente angebracht SEWESCHEN Dıegel

fehl ts und 1e VON Seite des Michelfelder Klosters ALLS-
1 Klosterurkunden, Michelfelden, fasc.

I1m Originale sehr undeutlich, nıcht mit Sıcherheit ZU entziffern
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gestellte Gegenurkunde ist, ebenfalls ıcht mehr vorhanden. VUeber-
haupt scheint diese geistige Verbrüderung der beiden (Ordens-

da dıehäuser verhältnısmässig bald gyelöst worden ZA SCIN,
Kladrauer Annalısten hlevon —_ keıine Krwähnung machen.

(Schluss Olg 1117 nächsten Jahrgange.)

Ueber den Geist des heiliıgen Benedict
Von Edmund Schmidt 111 Metten

Der Jahrgang d1ieser Zeitschrift enthält e11E Ab-
handlung ber das W esen und den (e1st des Benedietiner-

Die ‘ wichtigsten Sätzeordens 1568  w objectiven Sınne.
daraus 1000)  N der Klarheit hıer noch eiınmal hervorgehoben
werden: : „Der Benediet bezeichnet unbestreıitbar den (35ehorsam
als den Grundgedanken KRegel, als das Fundament SeE1Ner

„DasGelübdeKlöster und qle dıe Hauptaufgabe j8% Schüler.“
des (}+ehorsams ist der kurze Ausdruck der unwiederruflichen,
vollständigen und rück haltlosen Hingabe sSe1ner selhest A, otft;
nd SEeINeN hl Dienst dessen <  CH) Umfänge, 19888 © der
klösterliehen (+enossenschaft unfer deren rechtmässigenOberen

enbethätigen.“ „DieCapıtel der hl Regel, aufdi
ankommt, sowohl er Erziehung derNo Aur
rechthaltung der Dispipli11 und deren Wiederherstellung 1m Geiste/
des Vaters Benediet, sind die, welche die eigentliche AScese:
enthalten, die gemeınsame W16 dıe persönliche : das Capıtel de
oboedientia 4s ® de tacıturnıtate ınd das de humılıtfate

s dürfte ımn Platze SCIN, diesem Artıkel E1INEN zweıten alg
Anbang folgen f lassen, deı V OIl (+eiste des h] Benediet 1111

S 07 C  en SıNnne andelt un VON den Mıitteln iıh 7U erlangen.

Die Antwort au f die Wrage :' W  145 heisst_ CS‚ den (Seist des
Benediet haben, lautet kurz folgt:: den Gelist des

Benediet haben, he1i1sst us voller Ueberzeugung, nıt
Liebe und freudiger Hegzeisterung nach den Grund
atzen und Vorschriften leben, A1ıe€ der h1 Benediet

SN CL Regel nıedergelegt hat und SeC1INeEN
Klöstern befolet IS CN 11l

Soll (Nanl also rdensmanne können, GE

besıtze den Geist des Benedict, dann 11USS s6111 San ZES Seelen-
leben VOIm (zeiste des Benediet IM objeetiven Sınne Ver-
standen durchdrungen nd alle Bethätigungen desselbendavon
geleitet Ssemn. Beıde Seelenkräfte also‚ Verstand und Wille werden

Anspruch genomMmen, und LWar der Wille ı zweifacher Wense,


